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Der Berufswahlpass – wir legen erste Dokumente an
Sabrina Petzold, Kulmbach

Berufsorientierung Dokumentation und Systematisierung des eigenen Berufswahlpro-
zesses, Anlegen eines Berufswahlpasses, Anwendung der Leittext-
methode, Reflexion des eigenen Berufswahlprozesses

Wissenswertes zum Thema
Der Berufswahlpass (kurz: BWP) ist ein strukturierendes Begleitmedium für Schülerinnen und Schüler 
in der Berufsorientierungsphase ab Klasse 7. Meist handelt es sich um einen Ordner im DIN-A4-
Format, welcher der Dokumentation, Organisation und Reflexion dient. Der Berufswahlpass wurde 
im Rahmen des Bundesprojekts »Schule – Wirtschaft/ Arbeitsleben« entwickelt und hat sich in 12 
Bundesländern etabliert. In der Regel enthält er ein Register, das den Berufswahlordner und den 
Berufswahlprozess gliedert, ein Deckblatt mit den wichtigsten Informationen über die Person, ein 
Übersichtsblatt, das einen schnellen Überblick über den Berufswahlprozess gibt, sowie Formulare, 
die über die einzelnen Bausteine informieren und als Nachweis gelten.

Im Register werden zum Beispiel persönliche Kompetenzen, Projekte, Betriebserkundungen, Praktika, 
Zertifikate, Bescheinigungen und Bewerbungen aufgegriffen.

Der Berufswahlpass hilft den Lernenden, sich auf ihrem Weg zum Beruf zu orientieren, zu organisie-
ren sowie sich zielgerichtet auf den Beruf vorzubereiten. Mit dem Anlegen dieses Portfolios sollen 
Schülerinnen und Schüler ihre Interessen, Fähigkeiten und Fertigkeiten mit den Anforderungen des 
Wunschberufes vergleichen. 

Der Berufswahlpass berücksichtigt auch Interaktionspartner, die die Lernenden auf ihrem Weg zum 
Beruf begleiten und unterstützen. An der Berufswahl sind u. a. auch Eltern, Lehrer, Berufsberater, 
Betriebe und die Peer-Group beteiligt.

Didaktisch-methodische Hinweise
Für eine systematische und dokumentierte Berufswahl der jungen Menschen ist ein Berufswahlpass 
notwendig, der von den Schülerinnen und Schülern selbst angelegt wird. Ziel dieser Einheit ist es, 
dass sich die Jugendlichen mit dem Aufbau und den Inhalten des Berufswahlpasses genauer aus-
einandersetzen und sich mit diesem Medium vertraut machen. Dabei werden die Lernenden fest-
stellen, dass sie bereits erste Schritte auf ihrem Weg zum Beruf geschafft haben. Sie werden dazu 
angeregt, sich Gedanken über ihren eigenen Weg zum Beruf zu machen. Der BWP muss mehrere 
Schuljahre gepflegt und immer wieder aktualisiert werden, um den langjährigen Berufswahlprozess 
zu unterstützen.

Gemeinsam mit der Lerngruppe werden grundlegende Elemente des Berufswahlpasses besprochen 
und erstellt. Mit der Leittextmethode legen die Lernenden zielgerichtet und strukturiert die einzelnen 
Teilbereiche des Berufswahlpasses weitgehend selbstständig an.

Zu den Materialien im Einzelnen 

Die Folie (M 1) führt in die Thematik durch das Beschreiben und Interpretieren der Grafik ein. Das 
Material aktiviert das Vorwissen der Lerngruppe und regt zu einem gemeinsamen Austausch an. 
Die Aufgabe soll bereits zum Nachdenken über den eigenen Berufswahlprozess und den Berufs-
wahlpass anregen. 
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 M 2So behalte ich den Überblick – der Berufswahlpass

Hier erfahrt ihr mehr über den Berufswahlpass (abgekürzt: BWP).

Aufgaben

1. Fülle die Lücken.

Der Berufswahlpass

Auf deinem Weg zum Beruf betrittst du bestimmte  . 

Diese stehen symbolisch für die verschiedenen Abschnitte in der 

        . Der  

hilft dir, die Trittsteine auf dem Weg zum Beruf zu   und zu 

dokumentieren. So behältst du den     !  

2.  Ordne die Trittsteine auf deinem Weg zum Beruf. Nummeriere sie. Du kannst 
eigene Trittsteine ergänzen.

Tipp Denkt auch an die verschiedenen 
Angebote zur Berufsorientierung 
an eurer Schule.

3.  Was gehört in den Berufswahlpass? Erstellt ein Register für den BWP. Legt gemeinsam 
einheitliche Begriffe (Rubriken) und eine Reihenfolge fest.

Bewerbungen
verschicken

sich über Berufe
informieren

Praktika 
absolvieren Zeugnis

erhalten

Berufsberatung 
nutzeneigene Stärken

erkennen

Ausbildung
beginnen

Trittsteine Berufsorientierung Berufswahlpass ordnen Überblick
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Attraktive Vergünstigun-
gen für Referendar:innen 

mit bis zu 15% Rabatt

Käuferschutz 
mit Trusted Shops

Über 5.000 Unterrichtseinheiten
sofort zum Download verfügbar

Webinare und Videos 
für Ihre fachliche und 

persönliche Weiterbildung

Sie wollen mehr für Ihr Fach?  
Bekommen Sie: Ganz einfach zum Download 

im RAABE Webshop.

Jetzt entdecken:

www.raabe.de

http://www.raabe.de

